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Kosten der Kolvnnenbesoldnng aufzubringen.
Ein gerechter und den verschiedenen Verhält-
nissen Rechnung tragender Weg ließe sich

hierfür sicher unschwer finden und wenn sv

die Last ans die Schultern aller verteilt würde,

dann würden die Beiträge der einzelnen

Zwcigvcrcine ein erträgliches Maß keinesfalls

überschreiten. Es schiene uns eine svlche all-

gemeine Heranziehung sämtlicher Zwcigvcreine

zu einem Teil der Aufgaben für die Sanitäts-
hülfskvlonne manche Bvrteilc zu bieten. Die
Kolonnen sind für das gesamte Rote Kreuz

von solcher Wichtigkeit, daß es nur zu be-

grüßen wäre, wenn auch die sämtlichen Zweig-
vereine daran finanziell interessiert würden.

X. V. in /.

Ois Tagung à sckweiisr. Semsinnützigsn î^ciuenvLràz
in kuiern am 8. un6 9. Auni 1910.

Auch die gemeinnützigen Frauen haben

Lnzern als Festort gewälßt und haben dort
ihre Telegiertenversaminlnng bei Prachtvollem
Wetter abgehalten-

Fran E. Eoradi-Stahl begrüßte als Präsi-
dentin die Bersannnlnng im schönen Eroß-
ratssaal. AuS der ausführlichen Beuchter-
stattnng läßt sich ersehen, was für eine ge-

wältige Arbeit unsere wackeren Mitarbeiter-
innen das Jahr durch geleistet haben. Weit
verzweigt sind ihre Arbeitsgebiete. Da wird
für die Pflegerinncnschnle in Zürich gesorgt,

für die (Rirtenbanfchnle in Lcnzbnrg, und

kräftig gegen die verheerende Tuberkulose an-
gekämpft. Für arme kranke Frauen und Wöch-
nerinne» wird ans dem üöertrndfonds ein

Freibett in der Pflegerinnenschnte gestellt,

und in klaren, Praktischen Thesen wird der

Weg gezeigt, wie die Armenfürsorge nutz-

bringend ausgeführt werden soll. Die Ber-

Handlungen, welche den Sanistagabend und

den ganzen Sonntagvormittag in Anspruch

nahmen, nahmen einen durchaus interessanten

Verlauf.
Dann wurde getafelt und den emsig ar-

beitenden Frauen namentlich von den Ber-
tretern der Behörden warme Worte der An-

erkennnng und des Dankes für ihre edlen

Bestrebungen gewidmet. Eine Fahrt nach dem

„stillen Eelände am See", mit einer be-

geisterten Ansprache des Herrn l)r. Bücher-

Heller von Lnzern schloß die ebenso interes-

sante, wie würdige Tagung.

Oie Oslegietteliverscimmlulig 6ez sàà. Zeniciriterbuiià
18. un6 19. ?uni in kiel.

Wir stehen im Zeichen der Delegiertenver- mittag in Bicl ein, vom Präsidenten des

sammlnngen, und den drei andern Schwester- Bieter Samaritervereins liebenswürdig em-

Vereinigungen hat sich der Samariterbnnd in prangen nnd in die Snartiere geleitet,
seiner diesjährigen Tagung würdig angereiht. Fürs erste zog sich der Zentralvorstand zu
Vom herrlichsten Wetter begünstigt, trafen die einer zirka zweistündigen Sitzung diskret zurück

Delegierten und Eäste am Samstag nach nnd dann wurde der Stückergarten aufgesucht,
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der die große Menge von Festbesuchern kaum

zu fnssen vermochte. Dort hatten die Vieler
Samariter für einen außerordentlich warmen

Empfang gesorgt, und eS hätte der Prächtigen

Worte des Herren Pfarrer Hürzeler und Grnin,
die uns begeistert willkommen hießen, wahrlich

nicht bedurft, um uns das (Gefühl des „Zu
Hause seius" zu geben. Mächtig ertönten die

deutschen und französischen Männcrchöre. von

Instrumentalmusik und zarten Frauenstimmen

munter abgelöst. Und zum Schlüsse wurden

die Zuschauer durch wirklich gediegene lebende

Bilder erfreut. Allerlei kleine Ueberraschuugeu

hatten die Vieler sinnig eingcflochten und für
alles gesorgt. Ja. sogar die hübschen Post-
karten brauchte mau nicht selbst auf die Post

zu tragen. daS besorgten die uniformierten

Kolouneitmanuschafteu in liebenswürdigster

Weise - eine sinnige Einrichtung, die Manchem

imponiert hat. der es gewohnt ist, seine Briefe

tagelang in der Vusentasche schlummernd mit-

zutragen.
Der Morgen traf uns im Rathaussaal an

der Arbeit. Aus den laugen Perhandlungen

nur folgendes: Der Jahresbericht gab zu

einigen Reklamationen Anlaß, wobei eS sich

herausstellte, daß der Fehler darin lag. daß

gewisse Bereine es noch immer nicht über sich

bringen können, ihre Jahresberichte zum vcr-

langten Termin einzureichen, und wäre er

noch so weit hinausgeschoben. DaS Defizit,
mit dem die Jahresrcchnnng schließt, wurde

mit stillschweigender Hochachtung betrachtet,

und demzufolge ohne Diskussion beschlossen,

den Jahresbeitrag Pro Aktivmitglied von M
auf l>0 Cts. zu erhöhen.

Anlaß zu längerer Diskussion gab die

Motion Benz, die von Herrn Merz lVnrgdorfj
unterstützt, Hülfslehrerknrse für häusliche

Krankenpflege forderte, mit der Begründung,

daß es oft schwer halte, für diese Kurse ge-

lernte Krankenpflegerinnen zu finden. Nachdem

von verschiedenen Seiten, so namentlich vom

Zentralvorstand, betont wurde, daß zum Er-
teilen des Praktischen Unterrichts in der häns-

lichen Krankenpflege eine gründliche Kenntnis
der Materie und einer gehörigen Uebung

bedarf, die in kurzen Kursen nicht zu erwerben

ist, wurde der Antrag dem Zentralvorstand

zu weiterer Beratung zugewiesen. Aehnlich

erging es den Anträgen der Sektionen Neuen-

bürg und Ehanx-dc-FondS, sowie den An-

regungen von Uverdvn und anderen. Sie
sollen vomZentralvorstand alle noch gründlicher

dnrchberaten werden. Kein Wunder, daß der

Präsident das Gefühl bekam, eine» schwer

geladenen Wagen mit heimnehmen zu müssen.

Nach Erledigung verschiedener Anregungen

folgte ein kurz gefaßter, sehr anregender Bor-

trag des Heren Dr. Markwalder ans Baden,

ans welchem die Samariter ersehen konnten,

wessen sich gegenwärtig die Aerzte zur Haut-
desinfektion bedienen.

Kurz nach 12 Uhr nmrde die Versammlung
geschlossen und die Schar snkzessive mit der

Drahtseilbahn nach Lenbringen geführt, wo

unter schattigem Blätterdache ein ziemlich

langgezogenes, aber vortreffliches Bankett die

Gennkter erheblich beschwichtigte. Herzliche

Worte der Begrüßung brachten die Herren

Dberrichter Ncuhans, Ronlet und C. Türler,
der sich als Hülfslehrer und warmen Anhänger
des Samariterwesens um den Vieler Verein

seit langen Jahren äußerst verdient gemacht

hat. Daß Herr Dr. de Marval nicht nur in

Prosa meisterhaft zu übersetzen versteht, son-

dern auch in Poesie, hat man da auch er-

fahren, und nicht cndendtvollender Applaus
belohnte ihn für seine ebenso anstrengende,

wie ersprießliche Arbeit. — Ein prächtiger

Bummel über die Jnrahöhen, durch daS

malerische Tanbenloch. beschloß die schöne

Tagung.

Und nun einen herzlichen Tank den Vielem

für ihre» prächtigen Empfang: Dank aber

auch allen Snnaritern, die mit Ausdauer

den ernsten Verhandlungen gefolgt sind, und

die mit der Ueberzeugung heinigekehrt sind,

daß noch viel überlegt und viel gearbeitet
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werden muß, soll die Saat, die au solchen Hoffen wir, daß wir schon das nächste Jahr
Tagungen ausgestreut wird, rechte Fruchte in Thalwil von diesen Fruchten etwas sehen

tragen. können.

V?íâl^îtIE IHî^EÍîUIItl ^àlgC Verfügung à obersten poltbekörüe itt es

uns von nun nn nickt rnebr möglick, Pakete porto-
frei 7U vsrfsnüsn. V?ir fsken uns clsskalb genötigt, uniers lUaterialfenclungen (Ver-
banüpatronen etc.) ?u frankieren un6 6sn Letrag cler Frankatur auf clie llacknabnis-
gebükr lu icklagen. vas lentraliskretariat.

lulcinirnemug
6ss 6em lckwsiierilcken Koten kreu? kür clen Kriegsfall iur Verfügung ltsbsnüen

krankenpflegepsrlonals vom t. ?uni tytO bis Zt. lllai tytt.
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Der Zentralkassier wird nächstens mit dem Einzüge der Tcktionsbeiträge und der
Beiträge für den Zcntralverein vom Boten Kreuz beginnen. Der Jahresbeitrag Pro Aktiv-
Mitglied beträgt laut Beschluß der Delcgiertenversammlnng in Biel 30 Ets. Für daS Rote
Kreuz wird der gleiche Beitrag wie letztem Jahr erhoben. Der Einzug findet durch kack-
nabms statt.

Baden, 20. Juni l!N0. Der lentralvorltanü.
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